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Curriculum Vitae: 
Em. O. Univ.-Prof. Dr. Gerhard Botz 
Persönliche Angaben  
Geboren am 14. März 1941 in Schärding, Oberösterreich,
1965-1999 verheiratet mit Mag. Maria Antonakou-Mavromichali, drei Söhne
 
Telefon: +43 699 10146805
E-Mail: gerhard.botz@univie.ac.at
Privatanschrift: Zehenthofgasse 27; A-1190 Wien; Österreich
Ausbildung 
1951-1959 Bundesrealgymnasium in Schärding und Matura (Abitur)
1959-1967 Studium von Biologie, Geographie und Geschichte, Universität Wien 
1962/1963 Absolvierung des ersten Jahrgangs „Filmgestaltung", Akademie für 
Musik und darstellende Kunst in Wien 
1967 Promotion zum Dr. phil. mit der Dissertation über politische Gewalt-
taten in Österreich (Betreuer: Ludwig Jedlicka und Erich Zöllner) 
1973-1975 Studium von Soziologie und Sozialstatistik, Universität Linz
1976 „4th Summer School in Quantitative Methods in History", University 
of Essex, Colchester, England 
1978 Habilitation für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte an der Sozial- 
und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Univ. Linz (Gutachter: 
Friedrich Fürstenberg, Karl R. Stadler und Erika Weinzierl) 
1978 „11th Summer School in Social Science Data Analysis", University of 
Essex, Colchester, England 
Berufliche Tätigkeit 
1965-1966 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Projekt „Stadtgeschichte Wiens im 
Nationalsozialismus" (Leitung Karl R. Stadler), Kulturamt der Stadt 
Wien 
1966-1968 Dokumentar im „Tagblatt-Archiv" des Instituts für Höhere Studien 
bzw. der Kammer für Arbeiter und Angestellte, Wien 
1968-1979 Universitätsassistent am Institut für Neuere Geschichte und Zeitge-
schichte (Vorstand Karl R. Stadler), Hochschule für Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften (Universität) Linz 
1969-1980 Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Ludwig Boltzmann-Institut für 
Geschichte der Arbeiterbewegung, Linz 
1976/77,  
1994/95 
Alexander von Humboldt-Forschungsstipendiat in Bochum und Berlin 
(Wissenschaftlicher Gastgeber Hans Mommsen) 
1979-1980 A. o. Univ.-Professor für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte, 
Universität Linz 
HSR Suppl. 28 (2nd ed. 2017)  │  420 
1980-1997 O. Univ.-Prof. für Österreichische Geschichte mit besonderer Berück-
sichtigung der Zeitgeschichte, Universität Salzburg 
1981 Austauschprofessor am Institute of Comparative Politics, Univ. Ber-
gen (September) 
1985 Visiting Professor European History, Department of History, Universi-
ty of Minneapolis, MN 
1986 Visiting Professor, Austrian Chair, Departments of History, Political 
Sciences, German Studies an der Stanford University. 
1987 Visiting Professor, Austrian Chair, Departments of History, Political 
Sciences, German Studies an der Stanford University. 
1989 und 
2001/02 
Directeur de recherche associé (Gastprofessor), École des Hautes 
Études en Sciences Sociales, Paris 
1992/93 Beeideter Gerichtsgutachter in NS-Wiederbetätigungsprozessen in 
Salzburg 
1997-2009 O. Univ.-Prof. für Zeitgeschichte, Institut für Zeitgeschichte der 
Universität Wien 
Seit 2009 Professor Emeritus, Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien
Wissenschaftliche Aktivitäten (Auswahl) 
1978-1988 Gründer und Leiter der jährlichen Sommerkurse „Quantitative (und 
seit 1985 auch Qualitative) Methoden in der Geschichtswissenschaft" 
(„Quantkurse"), Univ. Linz, ab 1981 Univ. Salzburg 
1982-2017 Gründer und Leiter des Ludwig Boltzmann-Instituts für Historische 
Sozialwissenschaft, Salzburg, (ab 1988) Wien 
1982-2008 Co-Vorsitzender der Sektion „Quantifizierung und Computeranwen-
dung in der Geschichte" bei den Österreichischen Historikertagen 
1983-1993 Mitglied (Vertreter Österreichs) im „International Oral History Con-
ference Standing Committee" (International Oral History Association) 
1988 u. 1993 Gastforscher an der Maison des Sciences de l’Homme, Paris
1989-1993 Gründer und Leiter der jährlichen „ERASMUS Summer School New 
Methods in History”, Universität Salzburg (1994 transferiert an die 
Universität Bergen) 
1994-2001 Mitgründer und Vorsitzender der „Plattform Universität und Demokratie”, 
Wien 
1994-1999 Mitglied der Beratungsgruppe zur KZ-Gedenkstätte Mauthausen, 
Bundesministerium für Inneres (BMI), Wien 
2002-2004 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats für die Gedenkstätte 
Mauthausen beim BMI, Wien 
2004-2008 Beirats-Mitglied des „Oral History and Life Stories Network” der 
European Social Science History Conferences, Amsterdam 
2005-2006 Mitglied der „,Ständigen Historiker-Expertengruppe' zur Erstellung 
eines inhaltlichen Konzeptes für ein 'Haus der Geschichte der Repub-
lik Österreich'“ (Vorsitz: Günter Düriegl) beim Bundesministerium für 
Unterricht, Wien 
2005-2006, 
2010 u. 2015 
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Leitung von drittmittelgeförderten Forschungsprojekten (Auswahl) 
1976-1977 u. 
1994-1995 
„Stichprobenerhebung zur Analyse der NSDAP-Mitglieder in Öster-
reich am Berlin Document Center (Bundesarchiv Berlin)“, gefördert 
von der A. v. Humboldt-Stiftung 
1979-1983 „Streiks und politische Gewalt in der Zweiten Republik" (Institut für 
Konfliktforschung, Wien), MitarbeiterInnen: Shura Cook, Erich Poe-
schl und Ferdinand Karlhofer 
1979-1981 „Lebensgeschichte einer Überlebenden aus Auschwitz mit Oral-
History-Methoden", MitarbeiterInnen: Bettina Löfler, Anton Pleimer 
und Harald Wildfellner 
1982-1985 „Sozial- und wahlgeschichtliche Datenbasis zur Republik Österreich 
1918-1938", MitarbeiterInnen: Günther Klawora, Albert Müller, 
Franziska Schneeberger und Alois Wimmer 
1983-1984 „Widerstand im Salzkammergut: Unter Einsatz von audiovisuellen 
Medien als Forschungs- und Darstellungsinstrument", Bearbeiterin-
nen: Ruth Beckermann und Christa Blümlinger 
1986 „The Rise of fascism as Reflected in contemporary Austrian Political 
graphic Art. Materials for an exhibit of the Österreichisches Gesell-
schafts- und Wirtschaftsmuseum (Vienna)” in the Green Library, 
Stanford University 
1990-2000 „Biographie Otto Leichter", Bearbeiter: Heinrich Berger und Christian 
Fleck 
1991-1994 „Public History - Angewandte Geschichte", MitarbeiterInnen: Ulrike 
Gschwandtner, Albert Müller und Brigitte Rath 
1993-1997 „Beziehungen zwischen Österreich und Israel: Israel-Bilder in Öster-
reich im Filter der NS-Vergangenheit", Bearbeiterinnen: Helga Emba-
cher und Margit Reiter 
1994-1995 „Texte und Dokumente aus dem Konzentrationslager Mauthausen 
(Lesung: George Tabori, ,Der Steinbruch')", MitarbeiterInnen: Daniella 
Ellmauer, Oliver Wurzer 
1995 Internationale Tagung „Der Ort Mauthausen in der Geschichte" in 
Wien in Zusammenarbeit mit dem DÖW in Wien und dem Institut für 
Zeitgeschichte der Universität Wien 
1995-1997 „Feierrituale als Gedenkpraxis im ehemaligen Konzentrationslager 
Mauthausen", Mitarbeiter: Daniela Ellmauer und Alexander Prenninger 
1999-2002 „Österreichisch jüdische Vertriebene in den USA" (in Kooperation mit 
dem Leo Baeck-Institut in New York), Bearbeiter: Albert Lichtblau 
2000-2002 „Praxis des Gedenkens-Erinnerungsrituale in ehemaligen Konzentra-
tionslagern in Deutschland und Polen im Vergleich mit Österreich", 
Bearbeiter: Alexander Prenninger 
2001-2004 „Mauthausen Survivors Documentation Project” (MSDP) in Zusam-
menarbeit mit dem DÖW (Wien) und dem Institut für Konfliktfor-
schung (Wien), MitarbeiterInnen: Helga Amesberger, Katrin Auer, 
Heinrich Berger, Brigitte Halbmayer, Christine Schindler, Karin Stög-
ner und internationalen TeilprojektleiterInnen 
2002-2004 „Videoausstellung ,Mauthausen erzählen' in der Gedenkstätte KZ-
Mauthausen”, MitarbeiterInnen: Helga Amesberger, Katrin Auer, 
Bernadette Dewald, Brigitte Halbmayer, Alexander Prenninger Chris-
tine Schindler, Karin Stögner, u.a. 
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Seit 2006 „Sozialstruktur der österreichischen NSDAP-Mitglieder", Mitarbeiter: 
Wolfgang Meixner, Kurt Bauer, Alexander Prenninger; ab 2013 in 
Zusammenarbeit mit Jürgen Falter (Universität Mainz) 
Seit 2007 „Mauthausen Survivors Research Project” (MSRP), MitarbeiterInnen: 
Heinrich Berger, Eva Brücker, Melanie Dejnega, Regina Fritz, Alexand-
er Prenninger 
2010-2016 „Räume extremer Gewalt in Europa im 20. Jahrhundert", MitarbeiterIn-
nen: Eva Brücker, Walter Iber, Stefan Karner, Helmut Konrad, Siegfried 
Mattl, Lutz Musner, Jörg Baberowski, Dieter Pohl, Thomas Lindenberger, 
u.a. 
Seit 2015 „,Kriminelle' und ,asoziale' Häftlinge im KZ Mauthausen", Bearbeiter: 
Alexander Prenninger 
Funktionen und Mitarbeit in Gremien 
1971-1992 Mitglied der „Wissenschaftlichen Kommission zur Erforschung der 
Geschichte Österreichs der Jahre 1918 bis 1938", Wien 
1978-1992 Kooptation in den QUANTUM-Vorstand als Repräsentant der österrei-
chischen Quantifizierer 
1978-1994 Mitglied der „Kommission zum Studium des Neofaschismus", Bun-
desministerium für Unterricht, Wien 
Seit 1978 Mitglied des Kuratoriums des Dokumentationsarchivs des österreichi-
schen Widerstandes (DÖW), Österreich 
1979-1982 Gründer und Sprecher der QUANTUM-Action-Group „Quantifizierung 
in der österreichischen Geschichte“ 
1980-2000 Kooptiertes Vorstandsmitglied von „International Commission for the 
Application of Quantitative Methods to History“ (INTERQUANT) im 
Rahmen des International Congress of Historical Sciences, zugleich 
National Representative for Austria 
1980-1996 Mitglied der Lehrauftrags-Kommission der Geisteswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Salzburg 
1987-1993 Vorsitzender des Vereins „History and Computing, Österreich"
1988-1990 Vorsitzender der Computer-Kommission der Geisteswissenschaftli-
chen Fakultät der Univ. Salzburg 
2002-2009 Mitglied des Adolf v. Lieben-Komitees der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Univ. Wien 
Seit 2004 Vizepräsident des „Internationalen Forums Mauthausen", Bundesmi-
nisterium für Inneres, Österreich 
2005-2009 Sprecher des Forschungsschwerpunkts „Diktaturen – Gewalt – Geno-
zide“ der Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 
Seit 2006 Mitglied des internationalen Beirates des René Kuczynski Preises der 
International Conference of Labour and Social History (ITH), Wien 
Seit 2006 Mitglied des internationalen Beirates der ITH
Seit 2010 Vizepräsident des Komitees des „Herbert-Steiner-Preises" des DÖW 
und der International Conference of Labour and Social History 
Seit 2013 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des Edith Saurer Fonds
Seit 2014 
 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Österreichischen Natio-
nalfonds zu „Neugestaltung der Österreichischen Gedenkstätte im 
Staatlichen Museum Auschwitz-Birkenau" 
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Mitarbeit an wissenschaftlichen Zeitschriften und Buchreihen: 




Studien zur Historischen Sozialwissenschaft, Campus: Frankfurt a. M., 
ab Bd. 6 (seit 1987, dzt. Bd. 35) 
Wiener Studien zur Zeitgeschichte, Lit: Wien-Berlin-Münster (seit 
2010, dzt. 6 Bde.) 
Veröffentlichungen des Clusters Geschichte der Ludwig Boltzmann-
Gesellschaft, Böhlau: Wien-Köln-Weimar (seit 2009, dzt. 3 Bde.) 
Bios. Zeitschrift für Biographieforschung, Oral History und Lebensver-
laufsanalysen, Hagen (seit 1988) 





Consulting Editor der Historical Social Research (HSR), Köln (seit 
1979) 
Historia, Anthropoloigía y Fuentes Orales, Barcelona (seit 1988) 
German History. The Journal of the German History Society, London 
(1996-2004) 




2008. Nationalsozialismus in Wien. Machtübernahme, Herrschaftssicherung, Radikali-
sierung 1938/39 (überarb. und erw. Neuauflage). Wien: Mandelbaum. 
2008. Geschichte: Möglichkeit für Erkenntnis und Gestaltung der Welt. Wien: Picus (mit 
Hubert Christian Ehalt, Eric J. Hobsbawm, Jürgen Kocka und Ernst Wangermann). 
1987. Krisenzonen einer Demokratie. Gewalt, Streik und Konfliktunterdrückung in 
Österreich seit 1918 (Studien zur Historischen Sozialwissenschaft, 9). Frankfurt a. M. 
und New York: Campus. 
1983. Gewalt in der Politik. Attentate, Zusammenstöße, Putschversuche und Unruhen in 
Österreich 1918 bis 1938, 2. (erw.) Auflage. München: Wilhelm Fink Verlag. 
1981 [1978]. Der 13. März 38 und die Anschlußbewegung. Selbstaufgabe, Okkupation 
und Selbstfindung Österreichs 1918-1945. Wien: Dr.-Karl-Renner-Institut. 
1978. Wien vom „Anschluß“ zum Krieg. Nationalsozialistische Machtübernahme und 
politisch-soziale Umgestaltung am Beispiel der Stadt Wien 1938/39. Wien und Mün-
chen: Jugend und Volk (auch 2. Auf., 1989, und 3., veränd. Aufl. Buchloe: Obermayer 
1980). 
1977. Im Schatten der Arbeiterbewegung. Zur Geschichte des Anarchismus in Österreich 
und Deutschland (Schriftenreihe des Ludwig Boltzmann Instituts für Geschichte der 
Arbeiterbewegung, Bd. 6). Wien: Europaverlag (mit Gerfried Brandstetter und Micha-
el Pollak. 
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1976. Gewalt in der Politik. Attentate, Zusammenstöße, Putschversuche, Unruhen in 
Österreich 1918 bis 1934. München: Wilhelm Fink Verlag. 
1975. Wohnungspolitik und Judendeportation in Wien 1938 bis 1945. Zur Funktion des 
Antisemitismus als Ersatz nationalsozialistischer Sozialpolitik (Veröffentlichungen 
des Historischen Institutes der Universität Salzburg, Bd. 13). Wien und Salzburg: 
Geyer-Edition. 
1972. Die Eingliederung Österreichs in das Deutsche Reich. Planung und Verwirkli-
chung des politisch-administrativen Anschlusses (1938-1940) (Schriftenreihe des 
Ludwig Boltzmann Instituts für Geschichte der Arbeiterbewegung, Bd. 1), 2. Erg. 
Aufl. Wien: Europaverlag (Nachdruck 1988). 
Herausgeberschaften  
2017 (in Druckvorbereitung). Räume extremer Gewalt in Europa im 20. Jahrhundert 
(Veröffentlichungen des Cluster Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Bd. 
3). Wien, Köln und Weimar: Böhlau (mit Eva Brücker , Stefan Karner, Helmut Kon-
rad und Siegfried Mattl). 
2012. Terror und Geschichte (Veröffentlichungen d. Clusters Geschichte der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft, Bd. 2). Wien, Köln und Weimar: Böhlau (mit Helmut Kon-
rad, Stefan Karner, Siegfried Mattl). 
2009. Krieg. Erinnerung. Geschichtswissenschaft (Veröffentlichungen des Clusters 
Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Bd. 1). Wien, Köln und Weimar: 
Böhlau (gem. mit Siegfried Mattl, Stefan Karner und Helmut Konrad). 
2008. Kontroversen um Österreichs Zeitgeschichte. Verdrängte Vergangenheit, Öster-
reich-Identität, Waldheim und die Historiker (Studien zur historischen Sozialwissen-
schaft, Bd. 13; überarb. und erw. Neuaufl.). Frankfurt a. M. und New York: Campus 
(mit Gerald Sprengnagel). 
2008. Alfred Bader. Chemie, Glaube und Kunst (Beiträge zur Wissenschaftsgeschichte 
und Wissenschaftsforschung, Bd. 8), übersetzt von Verena Tomasik. Wien: Böhlau. 
2007 [2005]. Schweigen und Reden einer Generation. Erinnerungsgespräche mit Op-
fern, Tätern und Mitläufern des Nationalsozialismus. Wien: Mandelbaum. 
2003. Hans Mühlbacher, Zwischen Technik und Musik. Ohne „Ariernachweis“ in der 
Raketenforschung des Dritten Reiches. Wien: Edition Atelier (mit Doris Sottopietra). 
2003. Otto Leichter, Briefe ohne Antwort – Aufzeichnungen aus dem Pariser Exil für 
Käthe Leichter 1938-1939, mit einem Nachwort von Henry O. Leichter. Wien: Böhlau 
(mit Heinrich Berger und Edith Saurer). 
2002. Eine zerstörte Kultur. Jüdisches Leben und Antisemitismus in Wien im 19. und 20. 
Jahrhundert, überarbeitete und erw. Aufl. Wien: Czernin (mit Ivar Oxaal, Michael 
Pollak und Nina Scholz). 
1994. Kontroversen um Österreichs Zeitgeschichte. Verdrängte Vergangenheit, Öster-
reich-Identität, Waldheim und die Historiker (Studien zur historischen Sozialwissen-
schaft, Bd. 13) (mit Gerald Sprengnagel). Frankfurt a. M. und New York: Campus. 
1989. Eine zerstörte Kultur. Jüdisches Leben und Antisemitismus in Wien seit dem 19. 
Jahrhundert, erw. dt. Ausg. von Jews, Antisemitism and Culture in Vienna. Buchloe: 
DVO Obermayer  (mit Ivar Oxaal und Michael Pollak).  
1988. „Qualität und Quantität.“ Zur Praxis der Methoden der historischen Sozialwis-
senschaft  (Studien zur historischen Sozialwissenschaft, Bd. 10). Frankfurt a. M. und 
New York: Campus. 
1987. Jews, Antisemitism and Culture in Vienna. London: Routledge und Kegan Paul 
(mit Ivar Oxaal und Michael Pollak). 
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1984. Perspektiven und Tendenzen in der Sozialpolitik. Oswald Martinek zum 60. Ge-
burtstag  (Veröffentlichung des Ludwig Boltzmann Instituts für Geschichte der Arbei-
terbewegung). Wien, München und Salzburg: Europaverlag (mit Karl R. Stadler und 
Josef Weidenholzer). 
1984. Mündliche Geschichte und Arbeiterbewegung. Eine Einführung in Arbeitsweisen 
und Themenbereiche der Geschichte „geschichtsloser“ Sozialgruppen  (Materialien 
zur Historischen Sozialwissenschaft, Bd. 2). Wien und Köln: Böhlau (mit Josef Wei-
denholzer, unter Mitarbeit von Ferdinand Karlhofer). 
1982. Quantitative Research in Political History. (= Historical Social Research 21: 1-
60).  
1981. Margareta Glas-Larsson, Ich will reden. Tragik und Banalität des Überlebens in 
Theresienstadt und Auschwitz  (unter Mitarbeit von Anton Pleimer und Harald Wild-
fellner). Wien, München, Zürich und New York: Fritz Molden (amerik. Übers. unter 
dem Titel: I want to speak. The Tragedy and Banality of Survival in Terezin and 
Auschwitz, Riverside, CA: Ariadne Press (Studies in Austrian Literature, Culture, and 
Thought, Translation Series) 1990.) 
1980. Internationale Tagung der Historiker der Arbeiterbewegung („XIV. Linzer Konfe-
renz“). Linz, 12. bis 16. September 1978. Die Frau in der Arbeiterbewegung 1900-
1939 (mit Hans Schafranek) [als Bearbeiter] (ITH-Tagungsberichte, Bd. 13, 2. Teil). 
Wien: Europaverlag.  
1978. Bewegung und Klasse. Studien zur österreichischen Arbeitergeschichte. 10 Jahre 
Ludwig Boltzmann Institut für Geschichte der Arbeiterbewegung  (Veröffentlichung 
des Ludwig Boltzmann Instituts für Geschichte der Arbeiterbewegung), Wien, Mün-
chen und Zürich: Europaverlag (mit Hans Hautmann, Helmut Konrad und Josef Wei-
denholzer). 
1976. Internationale Tagung der Historiker der Arbeiterbewegung („X. Linzer Konfe-
renz“). Linz, 10. bis 14. September 1974. Arbeiterbewegung und Faschismus. Der 12. 
Februar 1934 in Österreich [als Bearbeiter] (ITH-Tagungsberichte, Bd. 8). Wien: Eu-
ropaverlag. 
1974. Geschichte und Gesellschaft. Festschrift für Karl R. Stadler zum 60. Geburtstag. 
Wien: Europaverlag (mit Hans Hautmann und Helmut Konrad). 
Beiträge in wissenschaftlichen Fachzeitschriften (Auswahl)  
2016. Todesarten und Tode in den Mauthausen-Erinnerungen. Jahrbuch Mauthausen: 
103-134. KZ-Gedenkstätte Mauthausen/Mauthausen Memorial 2015. 
2014. Die ,Österreichische Revolution’ 1918/19. Zu Kontexten und Problematik einer 
alten Meistererzählung der Zeitgeschichte in Österreich. Zeitgeschichte 41. (6): 359-
70. 
2011. Expansion und Entwicklungskrisen der NSDAP-Mitgliedschaft. Von der sozialen 
Dynamik zur bürokratischen Selbststeuerung? (1933-1945). Mitteilungen des Öster-
reichischen Staatsarchivs. Beruf(ung): Archivar. Festschrift für Lorenz Mikoletzky, 
Teil II, Bd. 55, 1161-86. 
2010. Mauthausen überleben und erinnern. Vergleichende Analyse von lebensgeschicht-
lichen Interviews mit Überlebenden des KZ Mauthausen. Ein Bericht aus dem „Maut-
hausen Survivors Research Project“ (MSRP). Jahresbericht 2009 der Gedenkstätte 
Mauthausen, 39-48 (mit Regina Fritz und Alexander Prenninger). 
2009. Nazi, oportunista, „cazapartisanos“, víctima de guerra. Retazos de memoria y 
pruebas documentales de mi padre: reflexiones autobiográficas. Historia, Antropolo-
gía y Fuentes Orales 42 (1): 5-32. 
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2008. Die geplante territoriale „Endlösung“ der Wiener „Tschechenfrage“. In Dokumen-
tationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Jahrbuch 2008, 221-31. 
2007. Beschweigen, Ausblenden und Externalisieren: Der „Fall Grass“ und der „Fall 
Waldheim“. Bios – Zeitschrift für Biographieforschung und Oral History 20: 213-22. 
2007. „Geschichte wurde Legende, Legende wurde Mythos…“ Philosophia Magistra 
Historiae? Rezension zu: Rudolf Burger, Kleine Geschichte der Vergangenheit. Eine 
pyrrhonische Skizze der historischen Vernunft, Graz: Styria 2004. Zeitgeschichte 
33(6): 345-52. 
2007. Arbeiter und andere „Lohnabhängige” im österreichischen Nationalsozialismus, 
in: Jürgen Hofmann und Michael Schneider (Hg.), ITH-Tagungsberichte 41. „Arbeite-
rInnenbewegung und Rechtsextremismus”  (2007), 35-61. 
2006. Le Camp de Concentration de Mauthausen dans le souvenir de 800 survivant(e)s 
Cahier international sur le témoignage audiovisuel 91: 57-74 (gem. mit Helga Ames-
berger und Brigitte Halbmayr). 
2006. Der Historiker als „Staatsfeind“: Zeitgeschichte in Österreich. Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaft 54 (12): 1068-81. 
2005. Nazi, Opportunist, „Bandenbekämpfer“, Kriegsopfer. Dokumentarische Evidenz 
und Erinnerungssplitter zu meinem Vater. Bios – Zeitschrift für Biographieforschung, 
Oral History und Lebensverlaufsanalysen 18(1): 28-47. 
2004. Das „Mauthausen Survivors Documentation Project“. 860 lebensgeschichtliche 
Interviews mit Mauthausen-Überlebenden. Bios – Zeitschrift für Biographieforschung 
und Oral History 16 (2): 297-306 (mit Brigitte Halbmayr und Helga Amesberger). 
1998. Mauthausen als „Erinnerungsort“. Probleme der „Authentizität“ und des österrei-
chischen „kollektiven Gedächtnisses“ (gem. mit Daniela Ellmauer und Alexander 
Prenninger). Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Jahrbuch 
1998: 15-29. 
1996. Lebenslüge – das stimulierende Prinzip. Eine Auseinandersetzung mit neuen 
Verfechtern der österreichischen „Opferthese“. Europäische Rundschau, Vierteljah-
reszeitschrift für Politik, Wirtschaft und Zeitgeschichte 24 (1): 29-45. 
1995. Differenz / Identität in Österreich. Zur Gesellschafts-, Politik- und Kulturgeschich-
te vor und nach 1945. Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 6 (1): 
7-40 (mit Albert Müller). 
1995. Wie 1995 den 50. Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus begehen? 
Überlegungen zu Gedenkveranstaltungen im ehemaligen KZ Mauthausen und zum 
Hitler-Geburtshaus. Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Jahr-
buch 1995: 76-88. 
1995. „1945“: „Stunde Null“, Historischer Bruch oder Kontinuität mit der NS-Zeit und 
der Ersten Republik?. Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands, Jahr-
buch 1995: 6-27 (mit Albert Müller). 
1993. Fernsehen in der Zeitgeschichte. „Zeitgeschichte im Fernsehen“ – „Video History“ 
in der Zeitgeschichte. Drei Perspektiven. Medien und Zeit. Forum für historische 
Kommunikationsforschung 8 (4): 2-5. 
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